Landesamt fir Natur,
Umwelt und Verbraucherschutz
Nordrhein-Westfalen

Rote Liste der Farn- und Bliitenpflanzen -
Pteridophyta et Spermatophyta -
in Nordrhein-Westfalen

5. Fassung

LANUV =

Kompetenz fir ein
lebenswertes Land






Rote Liste der Farn- und Bliitenpflanzen -
Pteridophyta et Spermatophyta -
in Nordrhein-Westfalen

5. Fassung

Landesamt flir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen
Recklinghausen 2021



IMPRESSUM

Herausgeber

Bearbeitung

unter Mitarbeit von

Titelbild

Stand

ISSN

Informationsdienste

Bereitschaftsdienst

Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz
Nordrhein-Westfalen (LANUV)

LeibnizstraRe 10, 45659 Recklinghausen

Telefon 02361 305-0

Telefax 02361 305-3215

E-Mail: poststelle@lanuv.nrw.de

Georg Verbucheln, Richard Gotte, Thomas Hovelmann, Wilhelm Itjeshorst, Peter Keil,
Peter Kulbrock, Gerald Kulbrock, Michael Luwe, René Mause, Norbert Neikes,
Werner Schubert, Wolfgang Schumacher, Peter Schwartze, Klaus van de Weyer

Guido Bohn, Barbara Bouillon, Corinne Buch, Christian Chmela, Dirk Ferber,

Renate Fuchs, Ingmar Gorissen, Gunther Gottschlich, Jurgen Hesse, Christoph Hoheisel,
Armin Jagel, Klaus Kaplan, Jens Kolk, Jirgen Kreus, Gerhard Lakmann,

Bernd Margenburg, Glnther Matzke-Hajek, Stefan Meisberger, Claudia Quirini-Jurgens,
Christoph Ruckriem, Annette Schulte-Bocholt, Frank Sonnenburg, Burkard Stratmann,
Kerstin Wittjen, Dario Wolbeck

Hohe Schlusselblume (Primula elatior), Foto: Martin Franz

Oktober 2020

1864-3930 (Print), 2197-7690 (Internet), LANUV-Fachbericht

Informationen und Daten aus NRW zu Natur, Umwelt und Verbraucherschutz unter
* www.lanuv.nrw.de

Aktuelle Luftqualitatswerte zusatzlich im

* WDR-Videotext

Nachrichtenbereitschaftszentrale des LANUV
(24-Std.-Dienst) Telefon 0201 714488

Nachdruck — auch auszugsweise — ist nur unter Quellenangaben und Uberlassung von Belegexemplaren nach vorhe-
riger Zustimmung des Herausgebers gestattet. Die Verwendung fur Werbezwecke ist grundsatzlich untersagt.



Vorwort

Zum flinften Mal seit 1979 erscheint eine Rote Liste der gefahrdeten Farn- und Blutenpflanzen
in Nordrhein-Westfalen (NRW). Rote Listen sind grundsatzlich ein guter Indikator fur den Zu-
stand der naturraumspezifischen Biodiversitat. Hierbei spielen die Farn- und Blutenpflanzen
schon immer eine bedeutende Rolle. Sie pragen die Lebensraume in unserer Kulturlandschaft
und damit das Vorkommen und die Verbreitung unserer Tierarten ganz entscheidend.

Mehr als 200 ehrenamtliche Botanikerinnen und Botaniker haben durch ihre Kartierungen die
Basis fur diese Rote Liste geschaffen. Ohne ihr Engagement und ihre Expertise wéare ein sol-
ches Werk nicht moglich gewesen. Im Verlauf von zehn Jahren wurden mehr als 400.000
Fundorte in eine eigens fir diese Kartierung geschaffene App eingegeben, von der jeweiligen
naturrdumlichen Regionalstelle geprift und dann in das Florenkataster ibernommen. Koordi-
niert wurde das umfangreiche Projekt durch mein Haus.

In der Gesamtbilanz hat sich die Gefahrdungssituation der héheren Pflanzen in NRW gegen-
Uber der Roten Liste 2010 nicht wesentlich verandert. Jedoch gibt es regionale Unterschiede:
Wahrend sich die Gefahrdungslage im Tiefland (Niederrhein, Minsterland, Niederrheinische
Bucht) weiter verschlechtert hat, ist sie im Bergland (Sauer- und Siegerland, Weserbergland,
Eifel) vergleichsweise noch nicht so angespannt. Das Ausbleiben einer htheren Gefahrdung
auf Landesebene, und gerade auch in den genannten Berglandregionen, ist vor allem einem
erfolgreichen Vertragsnaturschutz, zahlreichen Naturschutzprojekten (zum Beispiel ,100
Acker fiir die Vielfalt*, LIFE-Projekte) und gezielten ArtenschutzmalRnahmen zu verdanken.

Die Hauptursachen fur die Gefahrdung von Vorkommen der Farn- und Blutenpflanzen sind die
Flachenversiegelung, der grof3e Nutzungsdruck in Verbindung mit hohen Né&hrstoffeintragen
und eine nachteilige Veranderung des Landschaftswasserhaushaltes. Die zuriickliegenden
Trockenjahre (2018-2020) haben sich auf den Geféahrdungsstatus der Moor-, Feuchtwiesen-
und Feuchtwaldarten bisher kaum sichtbar ausgewirkt. Allerdings mehren sich die Anzeichen,
dass infolge des Klimawandels die zukinftige Rote Liste zumindest flr diese Arten deutlich
schlechter ausfallen kdonnte.

Um das Wissen um unsere Pflanzen lebendig zu halten und auch kinftig Aussagen zur Ent-
wicklung der Wildpflanzenbestande in NRW machen zu kénnen, bedarf es einer Fortsetzung
der bewéhrten Kooperation zwischen engagierten Fachleuten in Ehrenamt und Behorden. Die
neue Rote Liste hdhere Pflanzen weist auf die Notwendigkeit weiterer Anstrengungen zum
Schutz unserer wildlebenden Pflanzen hin. Insbesondere in dieser Hinsicht wiinsche ich den
Leserinnen und Lesern eine anregende Lektlre.

Dr. Thomas Delschen

Prasident des Landesamtes fir Natur,
Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen






Rote Liste der Farn- und Blutenpflanzen in Nordrhein-Westfalen, 5. Fassung

Inhalt

] ] LT (U T 7
L=y AN o 1] (=T o [0] 01T o IS 9
N[0 1= 1= L | 9

Grundlagen zur Auswahl der Pflanzenarten fur die Florenliste und deren Einstufung in

Gefahrdungskategorien der ROtEN LISTE .......coiiieiiiiiiiiiii e 9
N[0T o] a1 L= T (0 V=0 e USRS 10
Unbestandige ADventivpflanZen ... 11
HYDIIOEN ..t 11
KUIUITEIKEE ... 12
INVASIVE NEOPNYLEN ... e e e e e e e e 12
Ansalbungen, Anpflanzungen, ANSAALEN ...........coovuiiiiii i e e 12

Bewertung und EINStUfUNG Aer AMTEN ... .cooiiiiice e e 13
Einstufungskategorien — Gefahrdungskategorien ... 13
BEWETTUNG GBI AITEIN......o ittt nnennnnnes 17
VerantWOortlCRKEIL ... 18

8 31T L] o USSP 21
ANZANTAEE ATTEN ...t e e e e e e e 21
Gefahrdungssituation in Nordrhein-Westfalen ..............cccooiiiiiiiiiiii e, 22
Regionale GefanrdungSSItUALION. ..........coeiiiiiiiiiiiiiiiiiiie ettt 25
Ursachen fir die Entwicklungen seit 2010 ..........oooiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeennnes 26

AUSBIICK .. 28

LIEEratUNVEIZEICNINIS ....eeiiiiiiiii et e e e e e e a e e e e e e 30

Y o] = 1o TS 34

Legende zur Roten Liste der Farn- und Blutenpflanzen in Nordrhein-Westfalen................... 37

Rote Liste der Farn- und Blitenpflanzen in Nordrhein-Westfalen ..............ccccccoiiiiiiiininnnns 38

Fotos ausgewahlter PlANZENAIEN ...........oevviiiiieiiiiiiieeeeeeee e 121

Landesamt fir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen — Fachbericht 118
—-5/125 -



Rote Liste der Farn- und Blutenpflanzen in Nordrhein-Westfalen, 5. Fassung

Landesamt fir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen — Fachbericht 118
—-6/125 -



Rote Liste der Farn- und Blutenpflanzen in Nordrhein-Westfalen, 5. Fassung

Einleitung

Fur die Beurteilung der biologischen Vielfalt und ihre Gefahrdung spielen die Farn- und BIlU-
tenpflanzen, die unsere Landschaften und Lebensrdume pragen wie keine andere Organis-
mengruppe, traditionell eine grof3e Rolle. Daher ist die Rote Liste (RL) der Farn- und Bllten-
pflanzen auch eine der wichtigsten und am meisten genutzten. Die erste Rote Liste der Farn-
und Blitenpflanzen in NRW erschien im Jahr 1979 (FOERSTER et al. 1979). Fortschreibungen
erfolgten in den Jahren 1986 (WOLFF-STRAUB et al. 1986) sowie 1999 (WOLFF-STRAUB et al.
2000). Diese dritte Auflage konnte bereits im erheblichen MalRe auf den Ergebnissen einer seit
1990 mit einer Vielzahl ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durchgefiihrten Kar-
tierung der Flora Nordrhein-Westfalens aufbauen. Als 2003 dann noch der ,Verbreitungsatlas
der Farn- und Blutenpflanzen in Nordrhein-Westfalen“ erschien (HAEUPLER et al. 2003), war
zu diesem Zeitpunkt die landesweite Kartierung abgeschlossen. Die letzte Rote Liste der Farn-
und Blutenpflanzen erschien im Jahr 2011 (Stand Dezember 2010) ohne eine vorhergehende
neue landesweite floristische Kartierung. Vor diesem Hintergrund lag es nahe, fir die Erarbei-
tung der aktuellen Roten Liste eine erneute Kartierung anzustof3en. So fiel 2012 der Start-
schuss fir eine Gelandeerfassung seltener und gefahrdeter Pflanzenarten in NRW auf der
Basis einer Kartier-App, mit der Moglichkeit, GPS-gesttitzte Daten punktscharf im Gelande zu
erfassen und kartographisch zu verorten. Mehr als 200 ehrenamtliche Botanikerinnen und Bo-
taniker haben diese Mdglichkeit genutzt und an der Kartierung mitgewirkt. Ohne eine solche
engagierte Unterstitzung durch das Ehrenamt ware die Erstellung einer Roten Liste nicht
denkbar.

Die Federfuhrung fir die floristische Kartierung lag beim Landesamt fir Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz NRW (LANUV). Hier wurden die erhobenen Daten in einer landesweiten
Datenbank gesammelt und verwaltet. Die verschiedenen NaturrAume des Landes sollten
durch insgesamt funf bei den jeweiligen dortigen Biologischen Stationen angesiedelten Kar-
tierungs-Regionalstellen abgedeckt werden (Diren fur Eifel und Siebengebirge (EI/SG) und
Niederrheinische Bucht (NRBU), Hochsauerlandkreis fiir Siiderbergland (SUBL), Bielefeld in
Kooperation mit der Arbeitsgemeinschaft Geobotanik des Naturwissenschatftlichen Vereins fir
Bielefeld und Umgebung fur Weserbergland (WEBL), Minster fur Westfalische Bucht (WB)
und Westfalisches Tiefland (WT) und Oberhausen fur Niederrheinisches Tiefland (NRTL) und
Ballungsraum Ruhrgebiet (BRG)). Diese Regionalstellen tbernahmen die Koordination und
fachliche Begleitung der Kartierungsarbeiten vor Ort (vgl. Abb. 1 sowie RAABE & VERBUCHELN
2013).

Auf die Ergebnisse dieser floristischen Gelandeerfassungen sttitzt sich die vorliegende Rote
Liste ganz wesentlich. Daruber hinaus wurden fur den Zeitraum 2010 bis 2020 auch vorlie-
gende Daten aus Monitoringuntersuchungen und Datenbanken des LANUV, wie zum Beispiel
Fundortkataster der Arten, Okologische Flachenstichprobe, Monitoring zur Wasserrahmen-
richtlinie (WRRL) und Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) bertcksichtigt. Da in einigen
Regionen dennoch — insbesondere im Niederrheinischen Tiefland, in der Westfalischen Bucht
und im Westfélischen Tiefland sowie im Sauer-/Siegerland — die Kartierintensitat in Teilen die-
ser Naturrdume, bedingt durch den Mangel an Kartiererinnen und Kartierern, nicht flichende-
ckend war, bleibt die vorliegende Rote Liste trotz aller guten Kartierergebnisse mit mehr als
350.000 Fundortdaten weiterhin das Ergebnis einer fundierten Experteneinschatzung.

Ein ganz besonderer Dank gilt allen ehrenamtlichen Kartiererinnen und Kartierern, ohne deren
Einsatz diese Rote Liste nicht moglich gewesen ware!
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Hessen
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Ortslagen

Kartengrundlage: Amtlich Topographisch-Kartographisches Informationssystem (ATKIS), Land NRW (2021)
Datenlizenz Deutschland — Namensnennung — Version 2.0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)

BlI/GT Biologische Station Gutersloh / Bielefeld e. V. in Kooperation mit der Arbeitsgemeinschaft Geobotanik
des Naturwissenschaftlichen Vereins fur Bielefeld und Umgebung e. V.; Bearbeitungsschwerpunkt: We-
serbergland (WEBL)

DN Biologische Station im Kreis Diren e. V.; Bearbeitungsschwerpunkt: Eifel und Siebengebirge (El / SG)
sowie Niederrheinische Bucht (NRBU)

DU/ OB Biologische Station Westliches Ruhrgebiet e. V. (Sitz in Duisburg und Oberhausen); Bearbeitungs-
schwerpunkt: Niederrheinisches Tiefland (NRTL) und Ballungsraum Ruhrgebiet (BRG)

HSK Biologische Station Hochsauerlandkreis e. V.; Bearbeitungsschwerpunkt: Siiderbergland (SUBL)

MS NABU-Naturschutzstation Minsterland e. V.; Bearbeitungsschwerpunkt: Westfélische Bucht (WB) und
Westfélisches Tiefland (WT)

Abbildung 1: Die Regionalstellen fiir die Koordination und fachliche Begleitung der Kartierungsarbeiten
vor Ort mit ihren naturrdumlichen Bearbeitungsschwerpunkten
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Bezugsregionen

Die Bezugsregionen der Roten Liste 2010 mit den sechs GrofR3landschaften Niederrheinisches
Tiefland (NRTL), Niederrheinische Bucht (NRBU), Westfalische Bucht/Westfalisches Tiefland
(WB/WT), Weserbergland (WEBL), Eifel/Siebengebirge (EI/SG), Siiderbergland (SUBL) sowie
erganzend der Ballungsraum Ruhrgebiet (BRG) haben sich im Wesentlichen bewéhrt und wur-
den daher unverandert beibehalten (vgl. RAABE et al. 2010). Diese regionale Differenzierung
wird der oft sehr unterschiedlichen Bestandsentwicklung der Arten in den einzelnen Grof3land-
schaften in angemessener Weise gerecht. Unbefriedigend bleibt die naturraumliche Zuord-
nung des rechtsrheinisch gelegenen Siebengebirges zur Eifel, das schon génzlich die Cha-
rakteristika des sich rheinaufwarts fortsetzenden Mittelrheins mit seiner thermophilen Flora
aufweist.

Nomenklatur

Die Nomenklatur folgt im Wesentlichen der ,Liste der GefaRpflanzen Deutschlands (BUTTLER
& THIEME 2018). BUTTLER & THIEME (2018) haben auf Aggregate vollstéandig verzichtet. In der
vorliegenden Roten Liste / Florenliste wurde dem weitestgehend gefolgt. Bei einigen Arten
beziehungsweise Artengruppen, fir die keine differenziertere Bewertung maoglich war, wurde
auf eine weitergehende Untergliederung verzichtet. Das gilt fir Gewdhnliche Engelwurz (An-
gelica archangelica agg.), Gewohnlicher Wundklee (Anthyllis vulneraria s.l.), Schwarze Flo-
ckenblume (Centaurea nigra s.l.), Geflecktes Knabenkraut (Dactylorrhiza maculata agg.),
Scharfes Berufkraut (Erigeron acris agg.), Gewohnliches Sonnenrdschen (Helianthemum
nummularium s.l.), Fichtenspargel (Hypopitys monotropa agg.), Zwiebel-Binse (Juncus bulbo-
sus s.l.), Gewdhnlicher Bocksdorn (Lycium barbarum agg.), Gebrduchliche Brunnenkresse
(Nasturtium officinale agg.), Nachtkerzen (Oenothera agg., 7 Sippen), Dolden-Milchstern (Or-
nithogalum umbellatum agg.), Gold-HahnenfuRR (Ranunculus auricomus agg.), Astiger / Auf-
rechter Igelkolben (Sparganium erectum s.l.), Frihblihender Thymian (Thymus praecox s.l.).

Die Gattung Loéwenzahn (Taraxacum) wurde nicht wie bisher in Aggregate, sondern wie heute
allgemein Ublich in Sektionen untergliedert. BUTTLER & THIEME (2018) haben bei Bastarden in
bestimmten Fallen auf das Bastardzeichen (,x*) verzichtet, dem hier gefolgt wurde.

Grundlagen zur Auswahl der Pflanzenarten fir die Floren-
liste und deren Einstufung in Gefahrdungskategorien der
Roten Liste

Als Grundlage fir eine Rote Liste dient eine vollstandige Artenliste. Diese Florenliste enthalt
alle zur einheimischen Flora zahlenden, wissenschaftlich gultig beschriebenen Arten. Neben
denin der Roten Liste bewerteten Arten beinhaltet sie auch die nicht eingebirgerten oder nicht
etablierten Sippen sowie die vollstandige Liste der Gattung Habichtskraut (Hieracium spec.)
einschliellich aller Unterarten. Die Florenliste ist auf der Internetseite des LANUV unter der
Rubrik Artenschutz einsehbar.

Landesamt fir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen — Fachbericht 118
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Im Sinne eines Fachgutachtens stellt die Rote Liste das Gefahrdungsausmald der in NRW
vorkommenden heimischen Farn- und Blutenpflanzen dar. Einheimisch (indigen) ist nach wis-
senschatftlicher Definition eine wild lebende Pflanzenart, die ihr Verbreitungsgebiet ganz oder
teilweise

a) im Inland hat oder in geschichtlicher Zeit hatte oder
b) auf natirliche Weise in das Inland ausgedehnt hat.

Fir jede neu in Nordrhein-Westfalen auftretende Art wird gepruft, ob diese als einheimisch
beziehungsweise eingeblrgert aufzufassen ist. Die Prifung erfolgt anhand so genannter Eta-
blierungs- oder Einburgerungskriterien (vgl. LUDWIG et al. 2009).

Neophyten (, Neo*)

Voraussetzung fir die Aufnahme von Neophyten in die Florenliste beziehungsweise Rote Liste
ist die eindeutige Etablierung einer Art (vgl. LUDWIG et al. 2009).

Unter Neobiota (Neophyten und Neozoen) werden Arten verstanden, die nach 1492 (Entde-
ckung Amerikas) durch menschliche Einfliisse direkter Art beabsichtigt oder unbeabsichtigt
eingefuhrt wurden und in die Natur gelangt sind, oder auf indirekte Art in den Bezugsraum
einwanderten (z. B. Einbringung in ein neues Gebiet und von dort Verbreitung auf natlrlichem
Wege oder aufgrund anthropogener Klima- oder Landschaftsveranderungen in weitere Ge-
biete) oder unter (genetischer) Beteiligung solcher Arten entstanden sind (LUDWIG et al. 2009).

Als Neophyten zéhlen wissenschaftlich korrekt nur Arten, die aus anderen Florenregionen
stammen und in unsere mitteleuropéische Florenregion eingewandert sind. Baume der Alpen
oder hoherer Mittelgebirge wie Europdaische Larche (Larix decidua), Fichte (Picea abies) und
Weil3-Tanne (Abies alba) oder Salzpflanzen wie Salz-Schwaden (Puccinellia distans) und D&-
nisches Loffelkraut (Cochlearia danica) sind also in diesem Sinne keine Neophyten. Die beiden
Salzarten sind entlang salzbeeinflusster Stral3en und Autobahnen durch den Verkehr ins Bin-
nenland gelangt. Diese und andere einheimische Arten, die sich Uber ihr urspriingliches Areal
ausbreiten, werden auch als Apophyten bezeichnet.

Neophyten werden als etabliert eingestuft, wenn sie
a) mindestens 25 Jahre im Gebiet vorkommen (Zeitkriterium).

b) sich im Gebiet spontan generativ fortpflanzen oder vegetativ vermehren und ein
Areal besiedelt haben, das heif3t ausgehend vom Ort der ursprunglichen Ein-
schleppung/Ansiedlung entsprechend geeignete Lebensraume im Umkreis besie-
delt haben (Populationskriterium).

Beide Kriterien mussen erfillt sein. Taxa, die das erste Kriterium nicht erfillen, werden in aller
Regel als nicht etablierte Unbesténdige betrachtet, deren Auftreten von neuen Diasporenlie-
ferungen aus anderen Gebieten oder zum Beispiel der Kultur abhéngig ist. Taxa, die das
zweite Kriterium nicht erfllen, verfiigen zurzeit oft nur tGber eine Einblrgerungstendenz.

Landesamt fir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen — Fachbericht 118
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Abweichend von den Kriterien werden zwei Ausnahmen zugelassen. Taxa werden auch dann
als etabliert angesehen, wenn sie

e weniger als 25 Jahre im Gebiet vorkommen, sich aber Gber klimatisch unterschiedliche
Gebiete (Naturrdume) in kirzerer Zeit ausgebreitet haben (Ersatz von Zeit durch
Raum: Taxa mit schneller tberregionaler Etablierung).

e Dbei nur lokaler Ausbreitung seit mindestens 100 Jahren ohne Unterbrechung am Ort
der Ansiedlung vorkommen (Ersatz von Raum durch Zeit: Taxa mit langfristiger lokaler
Etablierung).

Besonders schwierig war und ist die Beurteilung der Einburgerung bei haufig kultivierten und
verwilderten Arten, wie Stockrose (Alcea rosea), Raps (Brassica napus), Breitblattrige Platter-
bse (Lathyrus latifolius), Welsches Weidelgras (Lolium multiflorum), Drisiger Gilbweiderich
(Lysimachia punctata), um nur einige wenige Beispiele zu nennen, was daher auch zu unter-
schiedlichen Einschatzungen fihren kann. Leicht kann hier eine haufige Verschleppung und/
oder Verwilderung dazu fuihren, dass der Eindruck einer Einbirgerung entsteht, zumal sich die
Arten an manchen Standorten durchaus tber mehrere Jahre halten kénnen. Das gilt insbe-
sondere auch fur ausdauernde Arten.

Einige einheimische Arten haben sich in neuerer, teils erst in jingster Zeit auf Sekundarstand-
orten deutlich ausgebreitet und etabliert, auch in Grof3landschaften, in denen sie von Natur
aus nie vorkamen. Das betrifft vor allem verschiedene Salzpflanzen wie Krahenful3-Wegerich
(Plantago coronopus), Abstehender Salzschwaden (Puccinellia distans) und Salz-Schuppen-
miere (Spergularia marina). Die an den ursprunglichen Binnensalzstellen sehr stark gefahrde-
ten beziehungsweise sogar ausgestorbenen Arten kénnen infolge der Ausbreitung an Stral3en
aktuell nicht mehr als gefahrdet gelten. Es wird jedoch an dieser Stelle ausdricklich darauf
hingewiesen, dass der Erhaltung der nattrlichen Vorkommen an den Binnensalzstellen wei-
terhin eine prioritdre Bedeutung zukommt.

Die etablierten Neophyten sind sowohl in der Florenliste als auch in der Roten Liste in der
Spalte ,Neobiota“ beziehungsweise ,Neophyt“ durch den Eintrag ,,Neo“ gekennzeichnet. Die
unbestandigen Neophyten sind in der Florenliste mit dem Zusatz ,neo" und der Raute (nicht
bewertet) gekennzeichnet. Sie sind kein Bestandteil der hier vorgelegten, weniger detaillierten
Fassung des Artenverzeichnisses und der Roten Liste.

Unbestandige Adventivpflanzen

Ausschliel3lich unbestandig auftretende, bisher nicht oder noch nicht sicher eingebirgerte Ad-
ventivpflanzen — dies sind aus anderen Regionen in ein zuvor unbesiedeltes Gebiet einge-
schleppte oder eingefihrte Pflanzenarten — bleiben unberiicksichtigt. Sie spielen weder fir
eine Rote Liste noch fir die Statistik eine Rolle. Arten, die sowohl etablierte als auch adventive,
nicht etablierte Vorkommen haben, sind in der Spalte ,Anmerkungen 1“ mit dem Kurzel ,U*
gekennzeichnet.

Hybriden

Hybriden sind in der vorliegenden Liste nach BUTTLER & THIEME (2018) nur dann vertreten,
wenn sie sich auch unabhéangig von ihren Eltern — meist vegetativ — ausbreiten und eigene
Bestéande bilden. Ein wichtiges Kriterium fiir eine Berticksichtigung ist dartiber hinaus die feste
Etablierung dieser Bastarde. Weiter zu beobachten bleiben zum Beispiel die bei HAEUPLER et

Landesamt fir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen — Fachbericht 118
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al. (2003) erwdhnten Pappel-Hybriden (Populus maximowiczii-Hybriden), die vor allem im
Ruhrgebiet auf Industriebrachen auftreten.

Kulturrelikte

Gesondert gekennzeichnet sind in der Spalte ,Anmerkungen 1" so genannte ,alte Kulturrelikte"
(,KR"). Dabei handelt es sich oft um nicht einheimische Sippen, die in Nordrhein-Westfalen
friher in Burg-, Schloss- oder Klostergarten, auf Friedhdfen oder in Bauerngarten kultiviert,
und die zum Teil schon von den Romern bei uns eingefuhrt wurden. Ausgehend von den oft
sehr alten Verwilderungen konnten sich diese Arten zumindest lokal einblrgern. Ein rémisches
Kulturrelikt ist zum Beispiel die Esskastanie (Castanea sativa).

Invasive Neophyten

Unter den Neobiota gibt es zahlreiche Pflanzenarten, die aufgrund ihres Konkurrenzverhaltens
gegeniber alt-einheimischen Arten als invasiv gelten. Arten, die in NRW als invasiv gelten,
sind in der Spalte ,Anmerkungen 1 mit ,I* markiert. Mit Einfihrung der EU-Verordnung
1143/2014 waren die Bundeslander (BL) aufgefordert, Malinahmen zu entwickeln, um beson-
ders invasive Arten bei Erstauftreten durch vollstandige Entnahme an einer Etablierung zu
hindern (z. B. Gelbe Scheincalla (Lysichiton americanus)). Zu den Arten mit invasiven Ten-
denzen gehdren aber auch viele Neophyten, die inzwischen eingebtirgert sind und sich nicht
mehr vollstandig entnehmen lassen (z. B. Herkulesstaude (Heracleum mantegazzianum), Dri-
siges Springkraut (Impatiens glandulifera), Spate Trauben-Kirsche (Prunus serotina)). Im Falle
dieser Arten ist ein Monitoring/Kontrolle angebracht, um Enthahme-MaRRnhahmen gezielt dort
durchfihren zu kénnen, wo eine Geféhrdung der lokalen Biodiversitat gegeben ist. Weiterge-
hende Informationen zu invasiven Arten nach der EU-VO 1143/2014 finden sich im Neobiota-
portal des LANUV (http://neobiota.naturschutzinformationen-nrw.de/site/).

Ansalbungen, Anpflanzungen, Ansaaten

Ein zunehmendes naturschutzfachliches Problem stellt das Ausbringen von Arten dar. Arten,
bei denen dies eine grof3ere Rolle spielt, sind in der Spalte ,Anmerkungen 1“ mit den Kirzeln
LAY LK oder ,R" versehen (siehe Legende der Roten Liste). Zum Ausbringen von Arten geho-
ren

e gezielte Ansalbungen seltener oder sehr seltener Arten, innerhalb wie auch aufRerhalb
der naturlichen Verbreitungsgebiete, zum Beispiel das oft gut gemeinte Ausbringen
von Arten wie Krebsschere (Stratiotes aloides), Seekanne (Nymphoides peltata) oder
Seerosen in neu angelegte Gewasser oder die Anpflanzung selten gewordener Ge-
hdlze wie Speierling (Sorbus domestica), Elsbeere (Sorbus torminalis) oder Eibe (Ta-
Xus baccata). Dies geschieht zwar unter Verwendung von Herkiinften aus Nordrhein-
Westfalen, aber in Regionen beziehungsweise Gebieten, in denen sie nie nachgewie-
sen wurden. So breitet sich zum Beispiel die Eibe (Taxus baccata) inzwischen im Ruhr-
gebiet und auch im Bergischen Land, nicht selten ausgehend von alten Kulturrelikten
in Parks, seit vielen Jahren dynamisch aus (vgl. HETzEL 2010). Eine Unterscheidung
zwischen den naturlichen autochthonen Vorkommen in Ostwestfalen und vor vielen
Jahren erfolgten Anpflanzungen diirfte eines Tages immer schwieriger werden.
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e Verwendung von Gehdlzen und Ansaat krautiger Pflanzen (z. B. ,Wildblumenansaa-
ten") auRBerhalb ihres nattrlichen Verbreitungsgebietes beziehungsweise die Verwen-
dung fremder Herklinfte einheimischer Arten beispielsweise im Stral3enbau, bei der
Rekultivierung von Abgrabungen, Heckenpflanzungen.

Nachweislich auf Ansalbung, Anpflanzung oder Aussaat zuriickgehende Vorkommen werden
bei der Beurteilung der Gefahrdung der Arten in der Regel nicht berilicksichtigt. In vielen Fallen
ware zumal der Grad der Etablierung zu klaren beziehungsweise von fremden Herklnften
auszugehen. Gelegentlich kénnen solche eingebrachten Sippen zu einer zusatzlichen Gefahr-
dung der naturlichen Vorkommen fiihren, indem es zum Beispiel zu unerwtinschten Einkreu-
zungen kommt. Das trifft im besonderen MaRRe auch fur Anpflanzungen und Ansaaten haufig
verwendeter Kultursorten in bei uns von Natur aus nicht vorkommenden Formen, Varietaten
oder Unterarten einheimischer Arten zu. Als Beispiele seien genannt Wundklee (Anthyllis vul-
neraria), Rot-Schwingel-Arten (Festuca rubra agg.), Gewoéhnlicher Hornklee (Lotus cornicula-
tus), Wiesen-Rispengras (Poa pratensis) und Rot-Klee (Trifolium pratense).

Hingegen sind gut durchdachte und verantwortbare Wiederansiedlungsprojekte mit autoch-
thonem Saatgut oder Mahdgutibertragungen legitime Methoden, um gefahrdete Arten zu un-
terstutzen.

Bewertung und Einstufung der Arten

Das Einstufungsverfahren fiir die RL 2020 folgte analog der methodischen Vorgehensweise
fur die RL 2010.

Einstufungskategorien — Gefahrdungskategorien

Die nach der Gefahrdungsanalyse ermittelten Gefahrdungseinstufungen geben wieder, ob und
in welchem Mal} eine Art als gefahrdet anzusehen ist. Die Einstufung der Arten erfolgt in Ka-
tegorien, deren Definition und Erlauterungen dem Text der ,Methodischen Anleitung zur Er-
stellung Roter Listen gefahrdeter Tiere, Pflanzen und Pilze* folgen (vgl. RAABE et al. 2010).

Arten der Vorwarnliste sind nicht akut bestandsgeféhrdet. Daher gehért Kategorie V nicht zu
den Gefahrdungskategorien im engeren Sinne.

Arten, fur die ohne bestandsstitzende Artenschutz-, Biotopschutz-, Biotoppflegemalinahmen
oder gegebenenfalls sonstige UmweltmalRnahmen (z. B. Agrarumweltmal3nahmen) eine ho-
here Gefahrdung zu erwarten ist, oder die von Naturschutzmaf3nahmen abhé&ngig sind, erhal-
ten bei ihrer Einstufung den Zusatz ,S".

Im Folgenden sind die Definitionen und Erlauterungen der Einstufungskategorien dargestellt.
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Gefahrdungskategorie 0 = ausgestorben oder verschollen

Arten, die im Bezugsraum verschwunden sind oder von denen keine wild lebenden Popula-
tionen mehr bekannt sind. Die Populationen sind entweder

e nachweisbar ausgestorben, (die bisherigen Habitate beziehungsweise Standorte
sind so stark verandert, dass mit einem Wiederfund nicht mehr zu rechnen ist) oder

e verschollen, das heil3t, aufgrund vergeblicher Nachsuche Uber einen langeren Zeit-
raum besteht der begriindete Verdacht, dass ihre Populationen erloschen sind.

Gefadhrdungskategorie 1 = vom Aussterben bedroht

Arten, die so schwerwiegend bedroht sind, dass sie in absehbarer Zeit aussterben, wenn
die Gefahrdungsursachen fortbestehen. Ein Uberleben im Bezugsraum kann nur durch so-
fortige Beseitigung der Ursachen oder wirksame Schutz- und HilfsmalRnahmen fir die Rest-
bestande dieser Arten gesichert werden.

Erlauterungen, Hinweise:

Es handelt sich um seltene bis extrem seltene Arten, mit deutlich negativer Bestandsent-
wicklung. Konkret sind es Arten,

e deren Bestande durch lange anhaltenden, starken Rickgang auf eine bedrohliche,
kritische PopulationsgréRe zusammengeschmolzen sind oder

e die seit jeher nur in Einzelvorkommen oder wenigen, isolierten und kleinen bis sehr
kleinen Populationen auftreten, deren Bestdnde jedoch nun aufgrund gegebener
oder konkret absehbarer Eingriffe ernsthaft bedroht sind oder

e die bei sehr kleinen Populationen in den letzten Jahren keinen oder nur geringen
Reproduktionserfolg hatten.

Gefadhrdungskategorie 2 = stark gefahrdet

Arten, die erheblich zuriickgegangen oder durch anhaltende beziehungsweise absehbare
menschliche Einwirkungen erheblich bedroht sind. Wird die aktuelle Gefahrdung der Art
nicht abgewendet, rickt sie voraussichtlich in die Kategorie ,vom Aussterben bedroht” auf.

Gefahrdungskategorie 3 = gefahrdet

Arten, die merklich zurlickgegangen oder durch anhaltende beziehungsweise absehbare
menschliche Einwirkungen bedroht sind. Wird die aktuelle Gefahrdung der Art nicht abge-
wendet, rickt sie voraussichtlich in die Kategorie ,stark gefahrdet auf.

Erlauterungen, Hinweise:

Diese Arten haben deutliche Bestandsverluste in grof3en Teilen des Bezugsraumes zu ver-
zeichnen.
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Gefahrdungskategorie G = Gefahrdung unbekannten Ausmalles

Arten, die gefahrdet sind. Einzelne Untersuchungen lassen eine Geféahrdung erkennen, aber
die vorliegenden Informationen reichen fur eine begriindete Zuordnung zu den Kategorien
1 bis 3 nicht aus.

Gefadhrdungskategorie R = durch extreme Seltenheit (potenziell) geféahrdet

Extrem seltene beziehungsweise sehr lokal vorkommende Arten, fur deren Bestande aktuell
kein merklicher Riickgang beziehungsweise keine Bedrohung feststellbar ist, die aber durch
unvorhersehbare Einwirkungen schlagartig ausgerottet oder erheblich dezimiert werden
kénnen.

Erlauterungen, Hinweise:

Bei diesen Arten handelt es sich oft um Arten an ihrer Arealgrenze, die im Bezugsraum in
sogenannten Vorposten vorkommen, fir die haufig ein hohes Gefahrdungsrisiko besteht.
Folgende zwei Gruppen von Arten gehoéren hierher:

¢ Arten mit rdumlich sehr eng begrenzten Vorkommen. Solche Arten kénnen durchaus
hohe Individuenzahlen aufweisen. Wichtig fir die Bewertung ist nicht allein die Indi-
viduenzahl beziehungsweise Anzahl der Fundorte, sondern auch deren raumliche
Verteilung. Diese Arten kénnen bereits durch lokal begrenzte Einwirkungen sehr
stark beeintrachtigt werden und deren Vorkommen unter Umstanden sofort erlo-
schen.

e Arten, die in einem groRen Gebiet, aber nur sehr vereinzelt und mit &ufRerst geringer
Individuenzahl auftreten. Hier kdnnen flachenwirksame Einwirkungen sehr schnell
bestandsbedrohend werden.

Allein die Seltenheit beziehungsweise das Verteilungsmuster dieser Arten gibt den Aus-
schlag fur ihre Einordnung in Kategorie R und nicht eine Wahrscheinlichkeit, mit der sich ein
bestimmter Gefahrdungsfaktor auswirkt.

Extrem seltene Arten, zu deren Bestandsentwicklung keine Informationen vorliegen, werden
nicht in Kategorie D (Daten unzureichend) eingestuft, da sie aufgrund potenzieller Gefahr-
dungen Teil der Roten Liste sind.

Bei extrem seltenen, langfristig nicht zurtickgehenden und im kurzfristigen Trend stabilen
Arten fuhrt ein Risikofaktor bereits zur Umstufung von Kategorie R in Kategorie 1. Sind sol-
che Beeintrachtigungen zuverlassig vorhersehbar (z. B. Nutzungsénderungen), die den Be-
stand einer Art deutlich verringern, darf eine Art nicht erst in der folgenden Roten Liste in
Kategorie 1 eingestuft werden.
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V = Vorwarnliste

Arten, die merklich zuriickgegangen, aber aktuell noch nicht geféhrdet sind. Bei Fortbeste-
hen der bestandsreduzierenden Einwirkungen ist in naher Zukunft eine Einstufung in die
Kategorie ,gefahrdet” wahrscheinlich.

Wenn eine Art, die bisher mit ,V* bewertet wurde und in mindestens einem Naturraum ge-
fahrdet ist, verliert sie ihren V-Status und wird zur RL-Art. Die Kategorie ,V* wurde nur auf
Landesebene vergeben, nicht in den Regionen.

D = Daten unzureichend

Die Informationen zu Verbreitung, Biologie und Gefédhrdung einer Art sind unzureichend,
wenn diese

¢ oft Ubersehen beziehungsweise nicht unterschieden wurde,

e erstinjungster Zeit taxonomisch untersucht wurde (es liegen noch zu wenige Anga-
ben Uber Verbreitung, Biologie und Gefahrdung vor),

¢ in ihrem taxonomischen Status nicht ausreichend geklart ist oder

¢ mangels Spezialisten eine mdgliche Gefahrdung nicht beurteilt werden kann.

* =ungefahrdet

Arten werden als derzeit nicht gefahrdet angesehen, wenn ihre Bestdénde zugenommen ha-
ben, stabil sind oder so wenig zuriickgegangen sind, dass sie nicht mindestens in die Vor-
warnliste aufgenommen werden mussen.

€ = nicht bewertet
Fur diese Arten wurde keine Gefahrdungseinstufung vorgenommen.
Erlauterungen, Hinweise:

Grundsatzlich werden fir neobiotische Arten mit Einblrgerungstendenz oder fir invasive
Neobiota keine Gefahrdungseinstufungen vorgenommen. Die Kategorie bringt zum Aus-
druck, dass eine Bewertung nicht gewinscht oder zum derzeitigen Zeitpunkt nicht vorgese-
hen ist.

Schutzerfordernisse:

Neobiotische Arten sind hinsichtlich ihrer Einblrgerungsentwicklung und ihres Invasionspo-
tenzials zu beobachten.

Landesamt fir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen — Fachbericht 118
—-16/125 -




Rote Liste der Farn- und Blutenpflanzen in Nordrhein-Westfalen, 5. Fassung

Zusatzangabe: S = dank SchutzmaflRnahmen gleich, geringer oder nicht mehr gefahr-
det (als Zusatz zu *, V, 3, 2,1 oder R)

Bei einer Reihe von Arten haben solche SchutzmalRnahmen dafiir gesorgt, dass sich nega-
tive Bestandtrends umgekehrt haben und ein Rickstufung in der Roten Liste mdglich wurde
oder aber zumindest eine Hochstufung in eine hohere Gefahrdungskategorie vermieden
werden konnte. Bei diesen Arten ist es zwingend notwendig, die SchutzmalRhahmen beizu-
behalten beziehungsweise zu verstarken oder einzuleiten, da sie sonst in eine hdhere Ge-
fahrdung gleiten.

Der Wegfall des Zusatzes S bei Arten, deren Gefahrdung sich erhéht hat, ist methodisch
bedingt und bedeutet nicht, dass die betreffenden Arten nicht auch weiterhin auf Natur-
schutzmaflinahmen angewiesen sind!

Bewertung der Arten

Auch die vorliegende Fassung der Roten Liste wurde nicht nach dem von LUDWIG et al. (2009)
publizierten Schema erarbeitet, da die Datenlage — oft wegen unzureichender Kartierung —
zwischen den verschiedenen Naturraumen in NRW zu unterschiedlich war, um zuverlassig
reproduzierbare Ergebnisse zu erzielen. Die Bewertungseinstufung in die Gefahrdungskate-
gorien der Roten Liste ist daher wie in den bisherigen Fassungen (zuletzt RAABE et al. 2010)
als fachgutachterliche Einschatzung anzusehen.

Bei manchen Arten ist es in Nordrhein-Westfalen zu einer sehr unterschiedlichen Bestands-
entwicklung gekommen. So kann eine ausgesprochen positive Entwicklung der Individuenzah-
len einer Art in bestimmten Naturschutzgebieten vorliegen, wahrend es gleichzeitig zu einem
weiteren Rickgang der Anzahl von Vorkommen insgesamt gekommen ist oder die entspre-
chende Art in manchen Grof3landschaften inzwischen weitgehend oder bereits ganz ver-
schwunden ist. In solchen Fallen wurde die Entwicklung der Anzahl der Vorkommen in der
Regel letztlich starker gewichtet als die alleinige Entwicklung der Individuenzahlen. Fir die
Vergangenheit konnen eher Ruckschlusse auf die Anzahl der Vorkommen beziehungsweise
die GroRRe des Verbreitungsgebietes als auf Individuenzahlen gezogen werden. Genauere Da-
ten zu Bestandsgrof3en liegen haufig aus der Vergangenheit nicht vor. Erst mit der neueren
GPS-gestiitzten Erfassung von Pflanzenvorkommen mit Angaben zu Bestandsgréf3en verbes-
sern sich diese Kenntnisse.

In einigen Fallen wurden Arten auf Landesebene als ,ungeféhrdet” eingestuft, wenn sie in ei-
nem oder mehreren Naturrdumen ,ungefahrdet” sind beziehungsweise wenn diese in ihrem
Verbreitungsschwerpunkt sehr zahlreich und ungefahrdet vorkommen (z. B. Wiesen-Schlis-
selblume (Primula veris) oder Berg-Segge (Carex montana) in der Eifel).

Einzelne, durch NaturschutzmalBhahmen seit Jahren wieder etablierte Arten werden in gut be-
grindeten Fallen nicht mehr als ,,ausgestorben”, sondern mit ,,2S" — ,stark gefahrdet” eingestuft
(z. B. Kornrade (Agrostemma githago) auf Flachen der Stiftung Rheinische Kulturlandschaft
(vgl. MucHow 2019)). Die Einbringung von nachweislich autochthonem Saatgut, begleitet von
entsprechenden Pflegemal3inahmen und Monitoring auf langfristig gesicherten Flachen, sind
geeignete NaturschutzmalRhahmen.
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Es wurden alle einheimischen oder eingebiirgerten Arten der Florenliste bewertet. Davon aus-
genommen sind fast alle Unterarten der Gattung Habichtskraut (Hieracium) mit Ausnahme von
Zusammengesetztes Habichtskraut (Hieracium compositum ssp. magnolianum), Wesfalisches
Habichtskraut (Hieracium hypochoeroides ssp. guestphalicum), Gethrtes Habichtskraut (Hie-
racium lactucella ssp. lactucella), Langsténgeliges Habichtskraut (Hieracium longiscapum ssp.
spathophyllum) und Doldiges Habichtskraut (Hieracium umbellatum ssp. umbellatum), da die
Informationen hierfir nur in wenigen Fallen fur eine einigermalf3en fundierte Gefahrdungsein-
stufung ausgereicht hatten. Die Arten der Gattung Hieracium einschlie3lich der Unterarten sind
vollstéandig aufgefuhrt in der Florenliste auf der LANUV-Internetseite.

Die Sippen der Vorwarnliste sind trotz nachweisbarer Riickgénge — meist im Flachland — der-
zeit noch ungefahrdet. V ist also keine Gefahrdungskategorie. Die Bestandsentwicklung dieser
Sippen sollte beobachtet werden. Eine Zuordnung zur Vorwarnliste ist nur landesweit erfolgt.

Fur etwa 30 alteingebiirgerte Neophyten wird — auch in Kontinuitat zu den bisherigen Roten
Listen in NRW — eine Einstufung in eine Gefahrdungskategorie vorgenommen, um das Ver-
breitungsverhalten zu dokumentieren. Fur diese urspriinglich gebietsfremden Arten leitet sich
aber, mit Ausnahme einiger Kulturrelikte beziehungsweise so genannter ,Stinsenpflanzen*
(z. B. Schachblume (Fritillaria meleagris)), kein besonderer Erhaltungsauftrag ab, wie er fur
die gefahrdeten gebietsheimischen Pflanzenarten gilt.

Verantwortlichkeit

Eine zunehmende Rolle spielt im Artenschutz der Grad der weltweiten Verantwortlichkeit fiir
die Erhaltung der Arten, unabhangig von ihrer Gefahrdung in Deutschland oder Nordrhein-
Westfalen. In der vorliegenden Roten Liste werden daher auch Angaben hierzu gemacht. Sie
basieren im Wesentlichen auf der Zusammenstellung von LubwiG et al. (2007), in der die Ver-
antwortlichkeit anhand verschiedener Kriterien (Anteil am Weltbestand, Lage im Areal und
weltweite Gefahrdung) beurteilt wird. Fur die dort nicht berticksichtigten Unterarten der Gat-
tung Hieracium wurde hier eine Ergdnzung vorgenommen.

Die hochste Verantwortung besteht fur in Deutschland endemische (d. h. nur hier vorkom-
mende) Sippen, in Tabelle 1 sowie der Roten Liste und Florenliste mit ,End“ gekennzeichnet.
Auf Subendemiten, d. h. Arten mit einem kleinen oder sehr kleinen Verbreitungsgebiet, das
sich aber nicht ausschlie3lich auf Deutschland beschrankt, wird mit ,,(End)* ebenfalls beson-
ders hingewiesen. Fur diese und eine Reihe weiterer Arten tragt Deutschland und damit auch
Nordrhein-Westfalen gemal3 des in LUDWIG et al. (2007) angewendeten Einstufungsschemas
eine besonders hohe weltweite Verantwortlichkeit (,!!'“). Flr weitere Arten hat Deutschland eine
hohe weltweite Verantwortlichkeit (,,!*). Schlie3lich gibt es Arten mit hochgradig isolierten Vor-
posten (,,(1)"). Letzteres bezieht sich auf ganz Deutschland. Wirde man allein Nordrhein-West-
falen betrachten, so waren noch einige weitere Arten zu ergdnzen, die hier extrem isolierte
Vorkommen haben. Als wichtige Beispiele seien genannt Alpen Génsekresse (Arabis alpina),
Pyrenaen-Loffelkraut (Cochlearia pyrenaica), Krauser Rollfarn (Cryptogramma crispa), Eisen-
hutblattriger Hahnenful®3 (Ranunculus aconitifolius) und Zweiblitiges Veilchen (Viola biflora).

Insgesamt sind in NRW 67 Pflanzensippen nachgewiesen, fir die Deutschland und damit auch
Nordrhein-Westfalen eine besonders hohe weltweite Verantwortung tragt (Tab. 1). Darunter
sind 30 Endemiten sowie zwei Subendemiten. Die tatsachliche Zahl der in Nordrhein-Westfa-
len vorkommenden Endemiten und Subendemiten dirfte noch etwas hoher sein, man denke
beispielsweise an weitere, in der Liste nicht aufgeflihrte Lowenzahn(Taraxacum)-Arten oder
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auch an den Gold-Hahnenful3 (Ranunculus auricomus agg.), eine Sammelart, die hier noch
nicht weiter aufgegliedert werden konnte. Des Weiteren wurden 33 Pflanzensippen nachge-
wiesen, fir die Deutschland und Nordrhein-Westfalen eine hohe weltweite Verantwortung tra-
gen sowie zehn Pflanzensippen, fir die sich eine Verantwortlichkeit fir hochgradig isolierte
Vorposten ergibt.

Tabelle 1: In Nordrhein-Westfalen nachgewiesene Sippen, fur die Deutschland gemaf LubwiG et al.
(2007) eine besonders hohe weltweite Verantwortlichkeit hat (!!); ergédnzt um die dort nicht
bertcksichtigten Unterarten der Gattung Hieracium
RL = Rote Liste, End = Endemit, (End) = Subendemit; fett = Art der Roten Liste

RL NRW  Wissenschaftlicher Name Deutscher Name End /
2020 (End)
2 Carex pseudobrizoides Reichenbachs Segge
3S Crepis mollis ssp. mollis Weicher Pippau
2 Dactylorhiza sphagnicola Torfmoos-Knabenkraut End?
0 Diphasiastrum issleri Isslers Flachbarlapp

Gagea spathacea Scheiden-Goldstern
0 Gentianella uliginosa Sumpf-Enzian
1S Helosciadium repens Kriechender Scheiberich
* Hieracium bauhini ssp. weissianum (End)
0 Hieracium cymosum ssp. confluenti-

num
* Hieracium flagelliferum ssp. beckhausii Beckhaus” Habichtskraut End
* Hieracium glaucinum ssp. floccicymoides
0 Hieracium glaucinum ssp. praecocif.
1 Hieracium hypochoeroides ssp. guestf.  Westfalisches Habichtskraut End
0 Hieracium lachenalii ssp. clevense
* Hieracium lachenalii ssp. maculatiforme
* Hieracium lachenalii ssp. perscissiforme
0 Hieracium laevigatum ssp. mixopoliif.
* Hieracium laevigatum ssp. rhenoprovinciae
0 Hieracium leptophyton ssp. demandtii
0 Hieracium longisquamum Langschuppiges Habichtskraut End
* Hieracium onosmoides ssp. porphyritae
3 Hieracium prussicum PreuRisches Habichtskraut
* Hieracium schmidtii ssp. pallidiglaucinum
2 Minuartia caespitosa Galmei-Miere
3S Noccaea caerulescens ssp. sylvestris Galmei-Hellerkraut
* Rubus wirtgenii (Syn. R. adornatus) Geschmickte Brombeere
2 Rubus amisiensis Ems-Brombeere
* Rubus anisacanthopsis Hakenstachelige Brombeere End
* Rubus atrovinosus Schwarzrotdriisige Brombeere End
* Rubus braeuckeriformis Westmunsterlander Brom-

beere

R Rubus calyculatus Langkelchige Brombeere
* Rubus cinerascens Aschgraue Brombeere
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RL NRW

2020
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Rubus confusidens
Rubus conothyrsoides
Rubus contractipes

Rubus crassidens

Rubus erubescens
Rubus galeatus

Rubus glandisepalus
Rubus guestphalicoides

Rubus guestphalicus
Rubus hastiferus
Rubus imitans

Rubus immodicus
Rubus incisior

Rubus iuvenis
Rubus latiarcuatus
Rubus macer

Rubus melanoxylon
Rubus nemorosoides

Rubus nuptialis
Rubus omalodontos
Rubus perdemissus

Rubus pervirescens
Rubus picearum
Rubus picticaulis

Rubus pseudargenteus

Wissenschaftlicher Name

Rubus umbrosus (Syn. R. pyramidalis)

Rubus rhamnifolius
Rubus rhombifolius
Rubus saxicola

Rubus vaniloquus

Rubus viscosus
Taraxacum anglicum s.I.

Tephroseris helenitis ssp. helenitis

Viola calaminaria
Viola guestphalica

Deutscher Name

Wirrzéhnige Brombeere
KegelstrauRartige Brombeere
KurzfuBige Haselblatt-
brombeere

Dickzahnige Brombeere
Errétende Brombeere
Helm-Brombeere
Drisenkelchige Brombeere
Weil3blutige Westfalische
Brombeere

Westfalische Brombeere
SpieR-Brombeere
Nachahmende Brombeere
MaRlose Brombeere

Eingeschnittene Haselblatt-
brombeere
Sauerland-Brombeere

Breitbogige Brombeere
Magere Brombeere
Schwarzholzige Brombeere
GrolRe Hain-Haselblatt-

brombeere
Hochzeits-Brombeere

Flachzahnige Brombeere

Bescheidene Haselblatt-
brombeere
Griinliche Brombeere

Fichten-Brombeere

Buntstangelige Haselblatt-
brombeere
Falsche Silber-Brombeere

Pyramiden-Brombeere
Faulbaumblattrige Brombeere
Rautenblattrige Brombeere
Felsenbewohn. Brombeere
Angeber-Haselblattbrombeere
Klebrige Brombeere

Spatelblattriges Greiskraut
Gelbes Galmei-Veilchen
Westfalisches Galmei-Veilchen

End /
(End)

End

End
End
End
End
End

End

End
End
End

End
End

End

End

End

End

End
End
End
End
End
End

End

(End)
End
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Auswertung

Anzahl der Arten

Die Gesamtzahl der in der neuen Roten Liste fir Nordrhein-Westfalen aufgefihrten und be-
werteten wild wachsenden einheimischen oder eingebirgerten Farn- und Blutenpflanzen be-
tragt 1.971 (vgl. Tab. 2).

In der in diesem Fachbericht veréffentlichen Roten Liste blieben die Unterarten der Gattung
Habichtskraut (Hieracium) (= insgesamt 204 Sippen) weitestgehend unbericksichtigt. Eine
Ausnahme bilden die funf Arten Zusammengesetztes Habichtskraut (H. compositum ssp. mag-
nolianum), Westfalisches Habichtskraut (H. hypochoeroides ssp. guestfalicum), Gethrtes Ha-
bichtskraut (H. lactucella ssp. lactucella), Langstangeliges Habichtskraut (H. longiscspum ssp.
spathophyllum) und Doldiges Habichtskraut (Hieracium umbellatum ssp. umbellatum). Eine
vollstandige Floren- und Rote Liste der Hieracien-Arten ist im Internet einsehbar.

Daruber hinaus fehlen in der Florenliste die meisten Léwenzahn-Sippen. Aus verschiedenen
Grinden ist nur eine Darstellung auf Sektions-Ebene moglich, aulRer bei der Sektion Palustria.
Auch fir die Gattungen Nachtkerze (Oenothera spec.) und Gold-Hahnenful3 (Ranunculus au-
ricomus agg.) kann nach wie vor kein vollstandiger Uberblick tber die in Nordrhein-Westfalen
vorkommenden Sippen gegeben werden.

Aus der Florenliste, die der 4. Roten Listen der Farn- und Blutenpflanzen NRW zu Grunde lag,
wurden die Arten Schlaffblattrige Brombeere (Rubus flaccidus), Falsche Biischelbliitige Ha-
selblattbrombeere (R. fasciculatiformis) und Bereifte Haselblattbrombeere (R. pruinosus) ge-
strichen. Die ldentitat sdmtlicher bisheriger Nachweise von R. flaccidus in NRW ist fraglich
(MATZKE-HAJEK 2006), die im Atlas Florae Europaeae angegebenen Vorkommen von R. fasci-
culatiformis représentieren einen abweichenden Biotypus (KURTTO et al. 2010) und nach neu-
esten Untersuchungen ist R. pruinosus auf Schweden beschrankt.

Andererseits wurde eine Reihe von Arten aufgrund von Erstnachweisen neu in die Florenliste
aufgenommen (z. B. Guthnicks Habichtskraut (Hieracium guthnickianum), Peitschsprossiges
Habichtskraut (Hieracium flagelliferum), Dauerstachelige Brombeere (Rubus durospinosus),
Hauplers Brombeere (Rubus haeupleri) und weitere acht Rubus-Sippen).

Dazu kommen knapp 40 Neophyten, wie zum Beispiel GrolRer Algenfarn (Azolla filiculoides),
WeilRer Hartriegel (Cornus sericea), Schwachgekrimmtes Liebesgras (Eragrostis curvula),
Vielblitiges Weidelgras (Lolium multiflorum) oder Rot-Eiche (Quercus rubra), die inzwischen
als eingebiirgert gelten missen.
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Gefahrdungssituation in Nordrhein-Westfalen

Tabelle 2 gibt einen Uberblick tiber die Anzahl gefahrdeter Arten und ihren prozentualen Anteil
an der Gesamtartenzahl. Die Werte sind fir die jeweiligen Gefahrdungskategorien den ent-
sprechenden Zahlen der Roten Liste von 2010 vergleichend gegenlibergestellt.

Der Anteil der gefahrdeten Sippen insgesamt (Kategorien 0, 1, 2, 3, R, G) betragt — bezogen
auf die jetzige Gesamtsippenzahl (einschlief3lich aller Neuaufnahmen, aber ohne die Uberwie-
gend nicht bewerteten Unterarten der Gattung Hieracium) — fur Nordrhein-Westfalen 41,8 Pro-
zent. Gegenuber 2010 ist die aktuelle Gefahrdungssituation auf Landesebene in der numeri-
schen Bilanz zwar kaum verandert, aber es sind auch deutlich mehr Arten in die Kategorie 2
(stark gefahrdet) ,abgerutscht”. Die absolute Zahl der gefahrdeten und verschollenen Arten
hat um 15 Arten zugenommen.

Ausgestorben oder verschollen sind in Nordrhein-Westfalen inzwischen 116 Arten (ohne die
Unterarten der Gattung Hieracium), das heif3t 5,9 Prozent der Sippen. Zehn bisher als ausge-
storben oder verschollen eingestufte Arten konnten inzwischen erfreulicherweise wieder auf-
gefunden werden, allerdings missen andererseits die Vorkommen von 14 Arten, die bisher
den Kategorien ,1%, ,2% ,3" oder ,R" zugeordnet waren, jetzt als erloschen oder verschollen
angesehen werden.

Elf Arten (z. B. Astige Graslilie (Anthericum ramosum), Rétliches Fingerkraut (Potentilla hep-
taphylla) oder Hauplers Brombeere (Rubus haeupleri)) konnten im Verlauf der vergangenen
zehn Jahre erstmals in NRW nachgewiesen werden.

Tabelle 2: Anzahl gefahrdeter Farn- und Blitenpflanzen in Nordrhein-Westfalen 2020 im Vergleich zu
2010
Rote Liste NRW 2020 2010
Anzahl % Anzahl %

Gesamj[arter.lzahl 1.971 100,0 1.920 100,0
ohne Hieracium-Unterarten
Kat. O 116 5,9 111 5,8
Kat. 1 89 4,5 87 4,5
Kat. 2 246 12,5 229 11,9
Kat. 3 297 15,0 314 16,4
Kat. R 60 31 50 2,6
Kat. G 15 0,8 17 0,9
Kategorien 0-G gesamt 823 41,8 808 42,1
ungefahrdet (Kat. %, V, D) gesamt 1.148 58,2 1.112 57,9
Kat. ¥ 1.111 56,4 1.073 55,9
Kat. V 13 0,7 21 1,1
Kat. D 24 1,2 18 0,9
U.nterarten der Gattung Hieracium, 204 160
nicht bewertet
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Wenn auch die Gefahrdungssituation der Arten auf Landesebene im Vergleich zu 2010 kaum
verandert ist, so macht doch die Entwicklung einiger ehemals haufiger Arten besorgt. So zei-
gen verschiedene Grunlandarten (z. B. Sumpf-Dotterblume (Caltha palustris) oder Grol3er
Wiesenknopf (Sanguisorba officinalis)) anhaltend riicklaufige Tendenzen. Aber gerade auch
in den Regionen mussten viele Arten in eine hdhere Gefahrdungskategorie eingestuft werden
(vgl. Ausflhrungen weiter unten).

Bei den mit ,S" gekennzeichneten landesweiten Bewertungen ist die Situation der Sippen dank
SchutzmalBhahmen weitgehend stabil geblieben. Sie haben zum Beispiel von Schutz und
Pflege der Kalkmagerrasen, Borstgrasrasen, Heiden, Heideweiher et cetera oder gezielten
ArtenschutzmalRnahmen profitiert. Es gibt aber auch einige Arten, deren Gefahrdungsgrad
sich aufgrund unzureichender NaturschutzmalRnahmen weiter verschlechtert hat. Dies trifft auf
viele Arten zu, die von ,3S* auf 2" (z. B. Gewohnliche Natternzunge (Ophioglossum vulgatum),
Trollblume (Trollius europaeus)) oder von ,,2S* auf ,1“ (z. B. Platthalm-Quellried (Blysmus com-
pressus)) umgestuft werden mussten. Diese Arten bedirfen in Zukunft genauso wie samtliche
Arten der Kategorie ,1“ einer besonderen Aufmerksamkeit, um weiteren Verschlechterungen
oder gar einem ganzlichen Verlust vorzubeugen.

23 Arten, die noch in der RL 2010 als ungefahrdet bewertet werden konnten, mussten in der
nun vorgelegten Liste auf der Landesebene verschiedenen Gefahrdungsstufen zugeordnet
werden. Darunter fallen unter anderem zahlreiche Arten des Griinlandes, wie zum Beispiel
Weide-Kammgras (Cynosurus cristatus), Wiesen-Storchschnabel (Geranium pratense), Berg-
Platterbse (Lathyrus linifolius) oder Sumpf-Sternmiere (Stellaria palustris) (vgl. Tab. 4 im An-
hang). Ausschlaggebend fur die hohere Gefahrdungseinstufung von z. B. Cynosurus cristatus
und Lathyrus linifolius sind die signifikanten Riickgange dieser Arten im Tiefland.

Auf der anderen Seite konnten auch 15 bisher gefahrdete Arten nun als ungefahrdet (%) be-
wertet werden (z. B. Roggen-Trespe (Bromus secalinus), Langahrige Segge (Carex elongata),
Nadel-Sumpfbinse (Eleocharis acicularis) oder Teichlinse (Spirodela polyrhiza)).
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Abbildung 2: Prozentualer Anteil landesweit gefahrdeter Farn- und Blitenpflanzen in Nordrhein-Westfalen
1979 bis 2020
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Abbildung 2 gibt einen Uberblick iiber die Gefahrdungssituation der Farn- und Bliitenpflanzen
in Nordrhein-Westfalen von 1979 bis 2020. Bezugsbasis der Prozent-Angaben ist jeweils die
Gesamtzahl der bewerteten Sippen. Diese hat sich bekanntlich vor allem durch die Neuauf-
nahme von Arten und Unterarten (Uberwiegend Kenntniszuwachse, vor allem bei schwierigen
Artengruppen) von 1.580 im Jahr 1979 auf inzwischen 1.971 (ohne die Unterarten der Gattung
Hieracium, s. 0.) deutlich erhéht.

In den vergangenen drei Jahrzehnten ist der Anteil der bedrohten Arten am Gesamtartenbe-
stand in Nordrhein-Westfalen um etwa sieben Prozent von circa 35 Prozent auf circa 42 Pro-
zent angestiegen.

Erfreulich sind Erholungstendenzen bei den Ackerwildkrautern (vgl. auch Tab. 4 im Anhang),
die in manchen Landesteilen, zum Beispiel im Sauerland, recht auffallig sind (vgl. Roggen-
Trespe (Bromus secalinus), Acker Hohlzahn (Galeopsis ladanum) etc.). Hier wirken sich die
Malinahmen des Vertragsnaturschutzes in Verbindung mit einem Blihstreifenmanagement,
das auf Forderung der vorhandenen Samenvorréate und weniger auf eine kiinstliche Ansaat
von Bluhstreifen setzt, sehr positiv aus.

Starke Riickgangstendenzen sind nach wie vor im Bereich der konkurrenzschwachen Arten
der Magerrasen und Heiden zu beobachten. So sind inzwischen Astiger Rautenfarn (Botrych-
ium matricariifolium), Alpen-Flachbéarlapp (Diphasiastrum alpinum) und Isslers Flachbarlapp
(Diphasiastrum issleri) ausgestorben (vgl. Tab. 4 im Anhang).

Im Bereich der Gewasservegetation ist ein Riickgang ehemals weit verbreiteter Roéhrichtarten
auffallig (z. B. Wasserschierling (Cicuta virosa) am Niederrhein, Breitblattriger Merk (Sium la-
tifolium)). Es gibt Hinweise darauf, dass der Verbiss durch Nutrias maf3geblich ursachlich ist.
Ungefahrdet sind hingegen inzwischen eutraphente Arten wie Zwerg-Laichkraut (Potamoge-
ton pusillus), Haarblattriges Laichkraut (Potamogeton trichoides), Teichlinse (Spirodela po-
lyrhiza) oder Sumpf-Teichfaden (Zannichellia palustris ssp. palustris) (vgl. Tab. 4 im Anhang).

Die zuruckliegenden Trockenjahre (2018-2020) haben sich auf den Gefahrdungsstatus der
Moor- und Feuchtwaldarten bisher kaum sichtbar ausgewirkt. Allerdings mehren sich die An-
zeichen, dass bei anhaltend ungunstiger Witterung mit trockenem Friihjahrs- und Sommerver-
lauf infolge des Klimawandels die Rote Liste im Jahr 2030 zumindest fur diese Artengruppe
deutlich schlechter ausfallen kénnte.
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Regionale Gefahrdungssituation

Tabelle 3 zeigt einen deutlichen Gefahrdungsgradienten zwischen Bergland und Tiefland in
NRW. Vor allem die Eifel und das Suderbergland heben sich durch einen wesentlich geringe-
ren Gesamtanteil gefahrdeter Pflanzen ab.

Tabelle 3: Anzahl der vorkommenden Pflanzenarten in den Regionen und der prozentuale Anteil der in

den Regionen gefahrdeten oder erloschenen Arten (ohne Kat. R)

NRTL = Niederrheinisches Tiefland, NRBU = Niederrheinische Bucht,

WB/WT = Westfalische Bucht/Westfalisches Tiefland, WEBL = Weserbergland,

EI/SG = Eifel/Siebengebirge, SUBL = Siiderbergland

NRTL NRBU WB/WT WEBL El/SG SUBL

Gesamtartenzahl 1.395 1.524 1.569 1.501 1.517 1.525
Davon geféhrdet / verschollen 593 608 641 595 434 513
Anteil gefahrdet in % 42,4 39,9 40,1 39,6 28,6 33,6

Insgesamt hat aber im Vergleich zur RL 2010 der Anteil der Arten, die regional in eine hohere
Gefahrdungskategorie eingestuft werden mussten, deutlich zugenommen. Diese Entwicklung
macht selbst vor der Eifel nicht halt.

Eine vertiefte Analyse der Entwicklungstendenzen auf regionaler Ebene zeigt, dass in einigen
Regionen der Anteil der Arten, der gegeniiber 2010 in eine hdhere Gefahrdungskategorie ein-
gestuft werden musste, zum Teil Uber finf Prozent der nachgewiesenen Arten betragt (z. B.
NRTL 6,3 Prozent, WB/WT 6,7 Prozent, NRBU 10 Prozent! aber auch El / SG 7,4 Prozent).
Das zeigt, dass auch im Bergland die Naturschutzanstrengungen weiter aufrechterhalten be-
ziehungsweise verstarkt werden missen.

In NRTL und WB/WT sind seit 2010 jeweils 23 Arten neu in die Kat. 0 (= verschollen) eingestuft
worden, das entspricht circa 1,5 Prozent der in diesen Naturrdumen nachgewiesenen Arten.

In eine geringere Gefahrdungskategorie eingestuft werden konnten lediglich zwischen zwei
Prozent und drei Prozent der im jeweiligen Naturraum vorkommenden Arten. Dazu gehdren
auch einige erfreuliche Neu- und Wiederfunde.

Insgesamt bleibt mit Blick auf die Regionen festzuhalten, dass die Artenvielfalt in den Regio-
nen einer anhaltenden Geféahrdung ausgesetzt ist. Diese geht maf3geblich von der zunehmen-
den Flachenversiegelung, anhaltend zu hohen Nahrstoffeintragen sowie einer nachteiligen
Veranderung des Landschaftswasserhaushaltes aus.
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Ursachen fur die Entwicklungen seit 2010

Die Gefahrdungssituation ist gegenuber der Situation vor zehn Jahren annahernd gleichge-
blieben. Dies ist sicherlich zahlreichen Naturschutzaktivitaten in NRW in Verbindung mit dem
Vertragsnaturschutz, Flachenerwerb und groReren Projekten, zum Beispiel ,100 Acker fir die
Vielfalt* oder verschiedenen LIFE-Projekten zu verdanken. Die Vermeidung einer weiteren
Verschlechterung ist daher durchaus als Erfolg zu werten, allerdings liegt das Gefahrdungsni-
veau auf Landesebene mit fast 42 Prozent aller Pflanzenarten noch viel zu hoch und macht
daher anhaltende und verstarkte Anstrengungen im Naturschutz erforderlich.

Zur Verbesserung der Artenbesténde tragen insbesondere bei:
e Wiedervernassung und Entkusselung von Mooren,
¢ MalRnahmen zur Gewasserrenaturierung
e Entkusselung und Beweidung beziehungsweise Mahd von Heiden und Borstgrasrasen,
¢ Beweidung beziehungsweise Mahd von Kalk- und Sandmagerrasen,
e Sanierung von Heideweihern,
e Ausmagerung von Grunland,
e Entwicklung/Bewirtschaftung magerer Wegraine (vgl. LANUV-Info 39)
e Ackerrandstreifen (anstelle von Blihstreifenansaaten)
e Saatgutlibertragungsmalnahmen
e gezielte Schutzmalinahmen flr einzelne Arten
e gezielter Ankauf wertvoller Flachen (vgl. ,100 Acker fir die Vielfalt)
e Einrichtung ungenutzter Walder (Wildnisentwicklungsgebiete).

Von grol3er Bedeutung waren hier viele Mal3nahmen, die durch den Vertragsnaturschutz ge-
fordert wurden und werden. Auch die Uberfiihrung von Flachen in 6ffentliches Eigentum oder
der Ankauf fur Naturschutzzwecke durch Vereine und Stiftungen war und ist ein wesentlicher
Beitrag zum Schutz wertvoller Flachen. Diese MalRBhahmen sind — neben den besonderen na-
turrdumlichen Bedingungen — wichtige Grunde fur die besondere Situation von Eifel und Si-
derbergland (vgl. Tab. 4). Sie missen unbedingt beibehalten beziehungsweise weiter ausge-
baut werden.

Insgesamt gesehen hat sich die Gefahrdungslage bei vielen Arten der Roten Liste aber noch
immer nicht nachhaltig positiv entwickelt, zum Teil sogar verschlechtert, wie die Auswertungen
auf der regionalen Ebene deutlich machen. Zu den wesentlichen Ursachen gehéren

¢ die Entwasserung inshesondere organogener und/oder grundwassergepragter Stand-
orte (in manchen Gebieten auch durch Wassergewinnung), die sich oft erst langfristig
deutlich auf die Vegetation auswirkt,

e eine anhaltend intensive landwirtschaftliche Nutzung in Verbindung mit Pflanzen-
schutzmittel-Einsatz und hohen Stickstoffgaben, insbesondere durch organische Dun-
gung (Gllle),
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e der Verlust von Sdumen und Feldrainen beziehungsweise eine unzureichende Pflege
von Stral3en- und Wegrandern,

o die Aufgabe der Niederwaldnutzung, vor allem auf basenreichen Standorten,

e die dauerhafte Nutzungsaufgabe (Verbrachung) beziehungsweise -umwandlung floris-
tisch bedeutsamer landwirtschaftlicher Nutzflachen (beispielsweise durch Aufforstun-
gen oder Anlage von Weihnachtsbaumkulturen),

o die Versiegelung oder Umnutzung von Offenlandflachen, zunehmend auch von Fla-
chen im besiedelten Raum,

e der Verlust halboffener Standorte mit Bedeutung fir konkurrenzschwache Pflanzenar-
ten,

¢ eine fehlende naturliche Dynamik von FlieBgewdassern,

e unzureichende Schutz- und Pflegemalinahmen flr bereits extrem selten gewordene
und gefahrdete Arten,

¢ das Befahren von feuchten Waldern (z. B. geophytenreiche Bestande), wenn die
Feuchteverhaltnisse es eigentlich nicht zulassen,

o der anthropogene Klimawandel, der sich zunehmend auf den Landschaftswasserhaus-
halt (z. B. in Mooren und Feuchtwaldern) auszuwirken beginnt.

Eine Reihe von Arten, die bereits 2010 extrem selten waren, ist dieser Entwicklung inzwischen
zum Opfer gefallen, sie sind erloschen. Beispiele hierfur sind die letzten Vorkommen der Lo-
belie (Lobelia dortmanna) am Heiligen Meer und in der Senne, eine Art oligotropher Gewasser
sowie der beiden Flach-Barlapp-Arten (Diphasiastrum alpinum und Diphasiastrum issleri) im
Hochsauerlandkreis.

In vielen Naturschutzgebieten und auf Flachen des Vertragsnaturschutzes hat sich die Situa-
tion fir eine Reihe gefahrdeter Arten aufgrund von Schutz- und PflegemalRnahmen deutlich
verbessert. Auerhalb dieser Kulisse ziehen sich jedoch viele Arten immer weiter zuriick. So
fanden manche Arten des mageren Grinlandes und der Trockenrasen bisher zum Beispiel an
Weg- und StralRenrdndern oder an Grabenbdschungen fir sie wichtige Rickzugsstandorte
(z. B. Geflecktes Knabenkraut (Dactylorhiza maculata), Gewdhnliche Natternzunge (Ophio-
glossum vulgatum)). Diese werden heute vielfach entweder gemulcht oder gar nicht mehr ge-
maht, so dass es keinen Nahrstoffentzug mehr gibt und nur noch konkurrenzstarke Nahrstoff-
zeiger oder Hochstauden tberdauern kénnen.
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Ausblick

Die Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL), die nordrhein-westfélische Biodiversitatsstrate-
gie sowie die ,Globale Strategie zum Schutz der Pflanzen” (GSPC) als Teil der Biodiversitats-
konvention verpflichten dazu, die natirliche Pflanzen-Artenvielfalt durch geeignete MalRnah-
men zu sichern.

Besonders wichtig ist der In-situ-Schutz der Pflanzenarten, das heif3t der Schutz in den natir-
lichen Lebensraumen. Diesem Zweck soll nicht zuletzt die Identifizierung und der verbesserte
Schutz von ,Important Plant Areas” dienen (BERG et al. 2008), die sich auf der Grundlage der
aktuellen Kartierung erarbeiten lassen und wo in besonderer Weise durch geeignete Mal3nah-
men die Pflanzenartenvielfalt gesichert werden kénnte. In Nordrhein-Westfalen wirden zu den
Gebieten, die sich durch eine besondere Pflanzenartenvielfalt auszeichnen, die Kalkeifel, Teile
des Truppeniibungsplatzes Senne mit einigen angrenzenden Bereichen, die Moore des west-
lichen Minsterlandes, die Wahner Heide und das Elmpter Bruch gehdren, um nur einige we-
nige Beispiele zu nennen.

Es ist moglich, selbst die Bestdnde akut vom Aussterben bedrohter und sehr seltener Arten
durch konsequente Schutz- und Pflegemafinahmen wieder zu verbessern, wie verschiedene
Beispiele eindrucksvoll belegen. Auch die vielen, in der vorliegenden Roten Liste enthaltenen
Einstufungen, die mit einem ,S* gekennzeichnet sind, weil sich die Gefahrdungssituation auf-
grund von Schutzmaf3nahmen verbessert oder zumindest nicht weiter verschlechtert hat, sind
ein deutlicher Hinweis darauf. Die Mal3nahmen haben bisher jedoch oft nur lokal, zum Beispiel
in bestimmten Naturschutzgebieten, oder regional zu einer Verbesserung der Artenbestande
beigetragen. Insgesamt gesehen hat sich die Situation leider fir viele Farn- und Blitenpflan-
zen, vor allem in der Flache, weiter verschlechtert.

Ziel muss es sein, die Anzahl der Arten auf der Roten Liste wieder zu verringern und dem
Artenschwund landesweit wirksam zu begegnen. Es sollte alles getan werden, um das Aus-
sterben weiterer Arten in Nordrhein-Westfalen zu verhindern. Ein wichtiger Schritt sind floristi-
sche Artenschutzkonzepte, die fur ausgewahlte Arten

e ein Bestandsmonitoring,
e eine genaue Ermittlung des Handlungsbedarfs (soweit nicht bereits bekannt) sowie die

e Erstellung eines Prioritdtenkataloges, auch im Hinblick auf inzwischen unerlasslich ge-
wordene Ex-situ-MafRnahmen fir einzelne Arten, vorsehen.

Nach Durchfuhrung der Schutzmaf3nahmen ist eine Effizienzkontrolle einzuplanen. Eine be-
sondere Dringlichkeit zur Durchfiihrung von Schutzmalnahmen besteht definitionsgemaf bei
den 88 landesweit vom Aussterben bedrohten Arten. Bei diesen Arten muss damit gerechnet
werden, dass sie in den nachsten zehn Jahren aussterben werden, wenn nicht umgehend
Mafnahmen eingeleitet werden.

Schon im Ausblick der letzten Roten Liste wurde eine Reihe besonders wichtiger MaRnhahmen
gefordert, die auch hier wieder angefihrt werden muissen:

e Dauerhafte Beibehaltung und Sicherung bestehender Schutzprogramme, zum Beispiel
fur Kalkmagerrasen, Feuchtgriinland und Magerwiesen, Ackerrandstreifen, Moore,
Heiden und Artenschutzgewasser unter Einbeziehung weiterer Flachen, zum Beispiel
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verstarkte MaRnahmen zum Schutz der Ackerwildkrauter auf geeigneten Flachen, vor
allem auf skelettreichen Kalkdckern und nahrstoffarmen Silikat-Standorten

e Wiederaufnahme traditioneller Niederwaldwirtschaft auf geeigneten, vor allem basen-
reichen Standorten, zur Forderung von Warme und Licht liebenden Arten, oft an ihren
Verbreitungsgrenzen

e Forderung extensiver Bewirtschaftung sowie zeitlich befristeter Brachen im Bereich
von Ackern

¢ Minderung von Nahrstoffbelastungen durch Einschrankung der DUngung, insbheson-
dere auch weitere Minderung von Stickstoff- und Phosphoreintragen

e Beseitigung des Mahgutes an Stral3en- und Wegréandern statt Mulchen zur Forderung
der Vegetation néhrstoffarmerer Standorte

o Erhaltung wertvoller Freiflachen und Sekundéarbiotope, vor allem typischer Ruderalflu-
ren in Dorfern, von Industrie- und Bahnbrachen, Abgrabungen unter Berlicksichtigung
der Erhaltung von Pionierstandorten

e Erhaltung und Schutzvorkehrungen fir botanisch bedeutsame militarische Flachen fir
den Fall des Riickzuges der militarischen Nutzer aus den Gebieten (z. B. Senne) oder
ehemals militarisch genutzten Flachen (z. B. Borkenberge). Die militarischen Flachen
sind von herausragender Bedeutung flr eine Vielzahl selten gewordener und gefahr-
deter oligotraphenter (nahrstoffarme Standorte bewohnende) Offenland-Arten, die hier
teilweise noch in groRen Bestanden vorkommen. Fir eine Reihe stark gefahrdeter Ma-
gerkeitszeiger bieten der Schutz dieser Gebiete und die geeignete Pflege einen we-
sentlichen Beitrag fur ihre Erhaltung.

e Pflege von Kleingewassern und Pionierlebensraumen

e Starkere Berlcksichtigung von Ruderalvegetation in urbanen Lebensrdumen (Indus-
trienatur)

Eine weitere Verbesserung der Kenntnisse tber die Flora Nordrhein-Westfalens und damit der
Datengrundlage zur Erarbeitung der nachsten Roten Liste kann nur durch die Fortfihrung der
landesweiten floristischen Kartierung erreicht werden. Diese kdnnte in zehn Jahre eine Daten-
basis schaffen, auf der eine neue RL 2030 nach der strengen BfN-Methodik aufgesetzt werden
konnte.

Das Ziel des nachsten Jahrzehnts sollte neben der Verbesserung der Bestandssituation der
Farn- und Blutenpflanzen in Nordrhein-Westfalen auch die standige Erweiterung der Kennt-
nisse zum Artenbestand, der Verbreitung der Arten und ihrer Bestandsentwicklung sein.
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Anhang

Tabelle 4: Artspezifische Veranderungen (Verbesserungen/Verschlechterungen) im Vergleich der
RL 2020 zur RL 2010 differenziert nach Biotopgruppen (ohne Rubus spec. und Hieracium
spec.), grin = Verbesserung, rot = Verschlechterung

S
2 2 2
[ %) . o ®
= @ = w Cc9® £0o
= = = o 20T 5o
fud [} (] o 6%@:«5:
©) ) = p ST vk

Agrostemma githago
Anthemis cotula
Bromus secalinus
Bupleurum rotundifolium
Conringia orientalis
Crepis tectorum
Fumaria parviflora
*Galeopsis ladanum
Galeopsis speciosum

2
2
2S
2]
*
1
1
I
2
2

Galium spurium ssp infestum
Galium spurium ssp. spurium
Papaver argemone
Petrorhagia prolifera

Valerianella carinata *
Crepis foetida 2

Alchemilla connivens
Caltha palustris
Cynosurus cristatus
Dactylorrhiza praetermissa
Geranium pratense
Ophioglossum vulgatum
Orchis coriophora
Peucedanum officinale
Salvia pratensis
Sanguisorba officinalis
Stellaria palustris
*Trollius europaeus

Callitriche platycarpa
Callitriche stagnalis
Cicuta virosa

Elatine hydropiper

Eleocharis acicularis *
Eleocharis mamillata ssp austr.

Eleocharis uniglumis

Heliosciadium nodiflorum
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Acker
Grinland
Wald
Moore
Mager-
rasen,
Heiden

Lobelia dortmanna
Potamogeton perfoliatus

oy
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:©
=
()
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3
*

Potamogeton trichoides
Potamogeton salicifolius
Ranunculus peltatus

Sium latifolium

Spirodela polyrhiza

Stratiotes aloides

Utricularia stygia

Zannichellia palustris ssp. pal.

Amelanchier embergii
Carex elongata
Carex laevigata
Dryopteris cristata
Epipactis leptochila
Epipactis phyllantes
Epipogium aphyllum

Digitalis lutea
Hyacinthoides non-scripta
Lathyrus linifolius
Lycopodium annotinum
Melampyrum cristatum

Scilla bifolia

Blysmus compressus
Pedicularis palustris

Hydrocotyle vulgaris

Ajuga pyramidalis 2
Allium scorodoprasum

Alyssum montanum

Fourraea alpina

Artemisia campestris ssp. camp. 2
Artemisia campestris ssp. ledn.

Botrychium matricariifolium

Cerastium pumilum

Diphasiastrum alpinum

Diphasiastrum issleri

Epipactis muelleri

Euphorbia seguieriana
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Festuca pallens
Gymnadenia conopsea
Helichrysum arenarium
Luzula congesta
Lycopodium clavatum
Melica ciliata

Ononis spinosa
Primula veris
Scorzonera humilis
Salvia glutinosa
Veronica praecox
Veronica spicata

Viola calaminaria

Anthericum ramosum
Catapodium rigidum
Chenopodium murale
Chenopodium opulifolium
Cynoglossum germanicum
Digitalis grandiflora
Helichrysum luteoalbum
Filago germanica

Lotus maritimus
Erysimum virgatum
Lythrum hyssopifolium
Marrubium vulgare
Potentilla anglica
Pulicaria dysenterica

Acker

Grinland

Gewasser

Wald

Moore

Mager-
Saume,
Ruderal-
vegetation

rasen,
Heiden
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Legende zur Roten Liste der Farn- und Blutenpflanzen in
Nordrhein-Westfalen

Gefahrdungskategorien

RL

*0%xN< TOWNPRFRO

Rote Liste Einstufung fir Nordrhein-Westfalen (2020 bzw. 2010)
ausgestorben oder verschollen

vom Aussterben bedroht

stark gefahrdet

gefahrdet

Gefahrdung unbekannten Ausmafies

extrem selten

zuriickgehend (nur auf Landesebene vergeben)
durch NaturschutzmafRhahmen gestitzt

aktuell nicht gefahrdet

Datenlage unzureichend

Artim NR nicht eingebirgert

Nomenklatur

s.l.
agg.
s.str.
ssp.

weit gefasst
Aggregat

eng gefasst

Unterart (subspecies)

GrofRRlandschaften

NRTL  Niederrheinisches Tiefland

NRBU Niederrheinische Bucht

WB/WT Westfalische Bucht und Westfalisches Tiefland

WEBL Weserbergland

EI/SG  Eifel mit Siebengebirge

SUBL  Siiderbergland

BRG Ballungsraum Ruhrgebiet

Neophyt

Neo Etablierter Neophyt

Anmerkungen

Al Anmerkungen 1

A Art wird oft angesalbt

K Haufig kultiviert bzw. angepflanzt

U Es gibt von dieser Art adventive, nicht etablierte Vorkommen
I Art mit invasiver Ausbreitungstendenz

R Haufige Einschleppung mit Rasen- oder ,Wildblumen“saaten
G Hinweis auf &hnliche, verwechslungstréchtige Garten- bzw. kultivierte Sippen
KR Altes Kulturrelikt: Sippen, die urspriinglich in Schloss-, Kloster- und Bauerngéarten kultiviert wurden
A2 Anmerkungen 2

akt. Aktuell

Anm Anmerkung

Ind. Individuum

J. Jahr

NR Naturraum

NSG Naturschutzgebiet

Vdw Dr. K. Van de Weyer

grin Erst- oder Wiederfund, Verbesserung

rot Verlust oder Verschlechterung
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Rote Liste der Farn- und Blutenpflanzen in Nordrhein-Westfalen, 5. Fassung
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Rote Liste der Farn- und Blutenpflanzen in Nordrhein-Westfalen, 5. Fassung
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Fotos ausgewahlter Pflanzenarten

| Lebensraum Magerrasen
Arnika montana
Gef.-Kat. RL 3S
Bildautor: Richard Gétte

Lebensraum Wald
Cypripedium calceolus
Gef.-Kat. RL 2
Bildautor: Theo Israel

Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen — Fachbericht 118
—121/125 -



Rote Liste der Farn- und Blitenpflanzen in Nordrhein-Westfalen, 5. Fassung

Lebensraum Feuchtwiese Lebensraum Halbtrockenrasen

Trollius europaeus, Gef.-Kat. RL 2 Stachyd recta, Gef.-Kat. RL 3
Bildautor: Richard Gétte Bildautor: Gerald Kulbrock

Lebensraum Rain- und Saumvegetation Lebensraum Wald

Orobanche pallidiflora, Gef.-Kat. RL 3 Trifolium rubens, Gef.-Kat. RL 1S
Bildautor: Richard Goétte (ausschl. im WEBL)

Bildautor: Peter Kulbrock
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Lebensraum Halbtrockenrasen Lebensraum Wald

Orchis tridentata, Gef.-Kat. RL 3S Lilium martagon, Gef.-Kat. RL 3
Bildautor: Gerald Kulbrock (ausschl. in WEBL)

Bildautor: Peter Kulbrock

\) P
Lebensraum Halbtrockenrasen Lebensraum Halbtrockenrasen
Gentiana cruciata, Gef.-Kat. RL 2S Orchis purpurea, Gef.-Kat. RL 2
(ausschl. im WEBL) Bildautor: Theo Israel

Bildautor: Peter Kulbrock
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Lebensraum
Felsvegetation
Asplenium scolopendrium
Gef.-Kat. RL *

Bildautor: Peter Keil

Lebensraum Feuchtwiese
Dactylorhiza majalis
Gef.-Kat. RL 3S
Bildautor: Winfried Rusch

Lebensraum
Halbtrockenrasen
Prunella laciniata
Gef.-Kat. RL 2S

Bildautor: Gerald Kulbrock
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Lebensraum Acker
Papaver rhoeas und
Centaurea cyanus
Gef.-Kat. RL *
Bildautor:

Georg Verbucheln

Lebensraum
Kleingewasser
Pilularia globulifera
Gef.-Kat. RL 3S
Bildautor: René Mause

Lebensraum Feuchtwiese
Caltha palustris

Gef.-Kat. RL 3

Bildautor:

Georg Verbicheln
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Landesamt fur Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen

LeibnizstraBe 10

45659 Recklinghausen
Telefon 02361 305-0
poststelle@lanuv.nrw.de

www.lanuv.nrw.de



	Rote Liste der Farn- und Blütenpflanzen NRW
	Vorwort
	Inhalt
	Einleitung
	Bezugsregionen
	Nomenklatur
	Grundlagen zur Auswahl der Pflanzenarten für die Floren-liste und deren Einstufung in Gefährdungskategorien der Roten Liste
	Neophyten („Neo“)
	Unbeständige Adventivpflanzen
	Hybriden
	Kulturrelikte
	Invasive Neophyten
	Ansalbungen, Anpflanzungen, Ansaaten

	Bewertung und Einstufung der Arten
	Einstufungskategorien – Gefährdungskategorien
	Bewertung der Arten
	Verantwortlichkeit

	Auswertung
	Anzahl der Arten
	Gefährdungssituation in Nordrhein-Westfalen
	Regionale Gefährdungssituation
	Ursachen für die Entwicklungen seit 2010

	Ausblick
	Literaturverzeichnis
	Anhang
	Legende zur Roten Liste der Farn- und Blütenpflanzen in Nordrhein-Westfalen
	Rote Liste der Farn- und Blütenpflanzen in Nordrhein-Westfalen
	Fotos ausgewählter Pflanzenarten





